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Beruf und Familie vereinbaren

Familienfreundliche Arbeitsbedingungen

machen ein Unternehmen
für Mütter und Väter attraktiv. Die

Spitex mit vielen Teilzeitstellen hat
da gute Chancen. Doch das allein
reicht nicht. Wie gut Mitarbeitende
Beruf und Familie vereinbaren können,

hängt stark von der Haltung und vom Engagement

der Leitung ab. Es braucht Verständnis für die
Lebenssituation von Eltern.

Gleichzeitig müssen sich jedoch auch Mütter
und Väter klar sein: Mit Kindern berufstätig zu
sein, ist manchmal ziemlich anstrengend. Es gilt,
den Familienalltag zu bewältigen und auch im Beruf

eine verlässliche Arbeitskraft zu sein.

Flexibilität ist also auf beiden Seiten gefordert.

Eines aber steht fest: Mit Blick auf den
drohenden Personalmangel haben wir in der Spitex
ein besonders grosses Interesse, als
familienfreundliche Branche bekannt zu sein. Und müssen
alles daran setzen, dass Mitarbeitende während
der Familienphase mindestens mit einem Bein im
Beruf bleiben können. Denn der beste Wiedereinstieg

ist der «Nicht-ganz-Ausstieg», stellt eine
Fachfrau im Interview auf Seite 7 fest.

Wie familienfreundlich Ihr Betrieb tatsächlich
ist, erfahren Sie beim «Kultur-Check» auf Seite 11.

Wenn nicht eine eindeutige Aussage, so erhalten
Sie vielleicht doch die eine oder andere Anregung.

Zu guter Letzt: Haben Sie unsere «renovierte»
Titelseite bemerkt? Mit dem sanft angepassten Auftritt

möchten wir uns noch klarer als die Fachzeitschrift

der Spitex-Branche positionieren. In
diesem Sinn, viel Vergnügen beim Lesen.

Christa Lanzicher, Redaktionsmitglied
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